
 

MUSTERUNG 

Pop und Politik in der zeitgenössischen Textilkunst 

15. Juli bis 30. Oktober 2022 

 

Worum geht es in der Ausstellung? 

In der aktuellen Ausstellung werden Kunstwerke von 18 verschiedenen Künstlerinnen und 

Künstlern gezeigt. Wir sehen Bilder, Fotos, Wandteppiche, Skulpturen und Videos. 

Bei allen Arbeiten geht es um textile Materialien. Wir sehen Stoffe, Teppiche, Fäden oder 

sogar einen Motorradanzug. Sicher kennt ihr verschiedenste Stoffe. Sie können weich und 

flauschig sein, hart, haarig, grob und borstig, je nachdem, wofür sie verwendet werden.  

Stoffe haben oft eine praktische Funktion, als Kleidung schützen sie unsere Haut, als Teppich 

machen sie unsere Wohnräume gemütlicher. Oder ein Teppich, der an der Wand aufgehängt 

ist, erzählt sogar eine Geschichte.  

Es gibt viel zu entdecken und einiges wird euch vielleicht überraschen.  

Nun wünsche ich euch viel Spaß in der Ausstellung bei eurer »Entdeckungsreise«! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Außentasche, vorne: Thema – Infos, Regeln, Begrüßung (im Atelier im Kunstmuseum) 

 Begrüßungsblatt: Hallo mit »Museumsknigge« 

 Blatt mit Foto von Schlangenwürfeln und Infos zum Rundgang 

 

Fach 1: GELB: Atelier im Kunstmuseum/Einführung: Worum geht es in der Ausstellung? 

 Stoffe, textile Materialien – Text und Gespräch über verschiedene Stoffe und ihre 

Funktion 

 

Fach 2: BLAU: 1. OG – Nevin Aladağ  – »Teppichcollage« 

 Bildbeschreibung: Wir sehen verschiedene kleine Teppichfragmente, die zu einer 

großen, bunten »Teppichcollage« zusammengesetzt wurden. 

 Aktiv: Stofftastbuch – die Kinder können in diesem Tastbuch verschiedenste Stoffe 

betrachten und selber ertasten. Wie unterschiedlich fühlen sich die Stoffe an? 

 

Fach 3: ROT: 1. OG – Roland Stratmann - »Dead Game Clothing - Deer« (Hirsch)  

 Genaue Betrachtung der Skulptur. Begriffsklärung: Was ist das für ein Tier? Wo lebt 

es? Was ist das Besondere an DIESEM Tier? 

Erika Hock – Rauminstallation (ohne Titel) 

 Aktiv: Betrachtung und Begehung der Installation (Raum im Raum) 

 

Außentasche hinten: 2. OG – Alexandra Bircken – »Joy Ride« 

 Motorradanzug suchen!  

 Beschreibung: Was ist ungewöhnlich an diesem Motorradanzug? Wozu braucht 

man ihn? Thema: Funktionskleidung/Schutzkleidung (weitere Beispiele) 

 

2. OG – Parastou Forouhar – »Countdown, 2008« (Sitzsäcke) 

 Ein gemütliches Möbelstück aus Stoff suchen! 

 Aktiv: Die Kinder erproben den »Sitzsack« – Wie fühlt es sich an, darin zu sitzen? 

Was ist auf den Stoffen zu erkennen? 

 

 

 

 

Maria Niermann-Schubert: info@atelier-gelber-hund.de oder Tel.: 0751/54368 

mailto:info@atelier-gelber-hund.de


Fach 1: GELB – Atelier im Kunstmuseum  

 

Arbeiten von 18 verschiedenen Künstlerinnen und Künstlern 

werden zur Zeit hier im Kunstmuseum ausgestellt.  

 

Worum geht es in der Ausstellung? Siehe Text oben! 

Welche Stoffe/Textilien kennt ihr?  

- Baumwolle 

- Wolle 

- Seide 

- Samt 

- Filz 

- Leinen 

- synthetische Stoffe (künstlich hergestellte Stoffe) 

 

 

Aus welchem Stoff ist wohl eure Kleidung gemacht, die ihr heute 

tragt? 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



Fach 2: BLAU: 1. OG – Nevin Aladağ – »Teppichcollage« 

 

1. Diese Arbeit sieht auf den ersten Blick aus wie ein großes, 

bunt gemaltes Bild. Aber es sind viele kleine, sehr 

unterschiedliche Teile von Teppichen, die die Künstlerin zu 

einer »Teppichcollage« zusammengefügt hat. 

 

2. Leider dürfen wir die verschiedenen Teppichteile nicht 

berühren, aber wir können uns vorstellen, dass einige Teile 

weich, andere hart und kratzig sind. 

 

3. Hier in diesem »Tastbuch« dürft ihr (wer mag, kann auch die 

Augen schließen) verschiedene Stoffe ertasten. Beschreibt 

mal, wie sie sich anfühlen … z. B.  

 

 weich 

 hart 

 kratzig 

 warm 

 glatt 

 … 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fach 3: ROT: 1. OG Roland Stratmann – »Hirsch« 

 

Der Künstler Roland Stratmann hat ein wildlebendes Tier 

nachgestaltet. Wahrscheinlich erkennt ihr sehr schnell, um welches 

Tier es sich handelt. Es ist ein Hirsch. Hirsche leben auch bei uns in 

den Wäldern.  

 

Was ist an diesem Hirschen ungewöhnlich? 

- die Haltung 

- er ist aus verschiedenen Stoffen gemacht 

- er hat kein Fell  

- er liegt auf einem Hocker und streckt die Beine in die Luft 

 

 

Erika Hock – Rauminstallation 

 

Auf der Postkarte seht ihr einen Ausschnitt von einem Kunstwerk 

von Erika Hock.  

Geht zu dem Kunstwerk hier im Raum, welches sehr ähnlich 

aussieht wie das Bild auf der Postkarte. 

Das Kunstwerk ist kein Bild, keine Skulptur, kein Foto. Es bildet 

einen extra Raum hier im Raum.  

Sehr vorsichtig und einzeln dürft ihr hineingehen. 

Wie fühlt es sich an in diesem Raum? 

 

 

 



Außentasche hinten: 2. OG – Alexandra Bircken  

»Joy Ride« (Motorradanzug) 

 

Das Kunstwerk hängt an der Wand. Es ist überwiegend schwarz und 

rot. Es sieht aus wie ein Tierfell oder wie Tierleder. Schrift ist 

aufgedruckt.  

Was ist es? Was war es einmal? 

Ein Motorradanzug, der an manchen Stellen schon etwas kaputt 

und abgeschabt ist.  

Warum zieht ein Motorradfahrer oder eine Motorradfahrerin einen 

solchen Lederanzug an, wenn er/sie mit dem Motorrad fährt? 

 Der Motorradanzug schützt den Fahrer oder die Fahrerin, 

wenn sie einen Unfall hat. 

Kleidung, Stoffe, Leder ist also nicht nur dazu da, uns (schön) zu 

kleiden, sondern sie kann uns und unsere Haut/unseren Körper 

auch schützen. 

Welche andere Funktionskleidung kennt ihr? 

 Sportkleidung 

 Arbeitskleidung (Helm, Sicherheitsschuhe, gepolsterte Hosen 

…) 

 

 

 

 

 

 

 



Parastou Forouhar – Sitzsäcke 

 

Hier im Raum findet ihr einige Sitzsäcke. Sie sind aus buntem Stoff 

und mit Schrift-Zeichen und Mustern bedruckt.  

Ihr dürft euch hineinsetzen! Wie fühlt es sich an?  

Sie passen sich eurer Körperform an, fühlen sich weich und warm an 

und sind sehr gemütlich. 

 

Stoffe werden immer wieder auch für Möbelstücke verwendet und 

machen unsere Wohnungen und Häuser wohnlich und gemütlich.  

 

Die Künstlerin Parastou Forouhar kommt aus dem Iran, einem sehr 

fernen Land, in dem man eine andere Sprache spricht als bei uns. 

Außerdem gibt es dort andere Muster, Farben und Stoffe. Diese 

Schriftzeichen und Muster aus ihrer Heimat hat sie auf die Sitzsäcke 

drucken lassen und möchte sie uns hier zeigen.  

 

 

 

 

 

 

 


